
Motorola diesen über eine beigeleg-
te MicroSD-Karte und nicht intern
bereitstellt. Alle haben WLAN und
schnelle Daten: Das Nokia hat da-
bei „nur“ 3,6 MBit/s im Downlink
und kein HSUPA zu bieten. Die
beiden Konkurrenten erreichen da-
gegen die derzeit in deutschen Net-
zen möglichen Höchstgeschwindig-
keiten im Down- und Uplink, beim
Motorola sind es theoretisch sogar
10 und 5,76 MBit/s. 

Alle drei Kameras haben fünf Me-
gapixel Auflösung, die Qualität der
Bilder ist allerdings sehr unter-
schiedlich. Wenig Freude macht das
Motorola, bei dem die Fotos zu
große Unterschiede zwischen hellen
und dunklen Flächen zeigen. Au-
ßerdem ist die Speicherzeit hier mit
rund zwei Sekunden am längsten.
Das Samsung hat eine extrem kurze
Auslöseverzögerung und sehr au-
thentische Farben. Noch besser ist
das Nokia mit seiner Zeiss-Optik,
bei dem die Wiedergabe einfach am
realistischsten erscheint. Zudem ar-
beitet der Autofokus am genaues-
ten. Navigieren können alle drei
Smartphones, wobei die auf dem
Milestone installierte Testversion
der neuen hauseigenen Google-ba-
sierten Software Motonav von Mo-
torola einen sehr guten Eindruck
machte. Während das N97 mini
immerhin Nokia Maps bietet, muss
der Kunde zum Samsung eine
Fremdsoftware dazukaufen.

Ein leidiges Smartphone-Thema
sind die Akkus. Motorola und No-
kia bieten hier zumindest noch
ordentliche Leistungen. Sie müssen
bei intensiver Benutzung im Schnitt
alle zwei Tage ans Netz. Das Sam-
sung schneidet mit seinem volumi-
nösen 1.500-mAh-Akku hier klar
über dem Durchschnitt ab, da es
mehrere Tage durchhält. 

Trio mit vielen Stärken 
Erstaunlich ist unterm Strich, wie
stark sich alle drei Smartphones in
Szene setzen können; sie gehören
eindeutig zum Besten, was es im

Moment in diesem Segment auf
dem deutschen Markt gibt. Die
Funktionsvielfalt lässt dabei selbst
ein aktuelles iPhone alt aussehen.

Das Samsung gewinnt den Test
deutlich, weil es kaum Schwächen
zeigt und sehr viel Leistung und
Ausstattung bietet. Störend ist nur
das mächtige Gehäuse, zudem sind
Windows Mobile und der Armani-
Look vielleicht nicht jedermanns
Sache. Das Milestone stellt ein ge-
lungenes Comeback für Motorola
dar, es kann mit den anderen An-

droid-Handys auf Anhieb mithalten
und bietet einige neue Ideen. Durch
die Tastatur setzt es eigene Akzente.
Das N97 mini von Nokia belegt,
dass Symbian noch nicht zum alten
Eisen bei den Betriebssystemen ge-
hört, wenn man es wie hier mit ei-
ner guten Hardware kombiniert.
Vor allem dank des kompakteren
Gehäuses und der edleren Anmu-
tung ist es die bessere Wahl gegen-
über dem alten N97 und auch dem
starken, aber riesigen N900. ■

Boris Boden
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Samsung B7620
Giorgio Armani

www.samsung.de

D, E, 850, 1900,
HSPA

729 Euro

164 Gramm

544 Stunden

11, 8 Stunden

LiIon
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65.536 

480 x 800 Pixel

5,0 MP
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GPS, MicroSD-Slot,
Tastatur, Touch-

screen, WLAN; Da-
tenkabel, Ersatzakku,
Headset und Tasche

im Lieferumfang

● vorhanden  ●● nicht vorhanden

Motorola 
Milestone

www.motorola.de

D, E, 850, 1900,
HSPA

499 Euro

165 Gramm

350 Stunden

6,5 Stunden

LiIon
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480 x 854 Pixel
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GPS, Tastatur,
Touchscreen, WLAN;

8-GB-MicroSD,
Datenkabel und

Headset im Liefer-
umfang

Nokia N97 mini

www.nokia.de

D, E, 850, 1900,
HSDPA

529 Euro

138 Gramm

320 Stunden

7,2 Stunden

LiIon

113 x 53 x 14

●●

●

●

●

●●

●

●

●

●

●

Tastatur

●

●

●

35

8 GB

1

●

●

16,7 Mio.

640 x 360 Pixel

5,0 MP

●

GPS, MicroSD-Slot,
Tastatur, Touch-
screen, WLAN;

Datenkabel und
Headset im Liefer-

umfang

SMARTPHONES UND BETRIEBSSYSTEME: DIE GERÜCHTEKÜCHE BRODELT

Wenige Wochen vor dem
wichtigsten Termin der
Mobilfunkbranche, dem
Mobile World Congress in
Barcelona, gibt es vielfäl-
tige Gerüchte über neue
Smartphones und Be-
triebssysteme. Sicher ist,
dass das vor zwei Wochen
in den USA in den Online-
Verkauf gestartete Goo-
gle-Handy Nexus One, das
von HTC gebaut wird, auch
nach Europa kommen
wird. Als Termin nennt
Google vage das Frühjahr,
als möglichen Vertriebs-
partner Vodafone, was be-
deuten könnte, dass hierzulande – anders
als in den USA – ein konventionelles Ver-

triebsmodell ange-
strebt wird. Möglicher-
weise stellt der briti-
sche Carrier, der in
allen wichtigen euro-
päischen Märkten ver-
treten ist, das Nexus
One in einigen Län-
dern als iPhone-Geg-
ner auf. Unterdessen
berichten einige Quel-
len im Web bereits von
einem zweiten, ergän-

zenden Nexus-Modell mit Tastatur, das von
Motorola gebaut werden soll.

Sicher ist dagegen, dass in der ersten
Jahreshälfte – vielleicht sogar schon in Bar-
celona – die ersten Smartphones mit Sam-
sungs neuem Betriebssystem Bada auf
dem Markt präsentiert werden. Noch als
Gerücht geistert dagegen Windows Mobile 7
durch die Welt: Microsoft hätte durchaus
Bedarf für eine zeitgemäße Neuauflage, der
Zeitpunkt ist aber noch höchst unklar.

Spannend ist auch die Frage, ob sich
weitere IT-Hersteller mit ihren Smartphones
nach Europa wagen: In China sollen die Ge-
räte von Lenovo und Dell dieses Jahr auf
den Markt kommen, während sie sich hier-
zulande mit Ankündigungen noch zurück-
halten. Am Ende steht wie jedes Jahr die
Frage nach dem neuen iPhone. Die meisten
Web-Gerüchte berichten von Hardware-Ver-
besserungen wie einer besseren Kamera,
aber keiner Revolution.

Bald auch in
Deutschland? 
Das neue Nexus
One von Google
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